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Neue Sonderausstellung des Günter Grass-Hauses bringt Schwung nach Lübeck:  

GRASS TANZBAR widmet sich ab 28. März dem Thema Tanz 

Günter Grass war nicht nur ein großartiger Wort- und Bildkünstler, sondern auch ein leiden-

schaftlicher Tänzer. Ab 28. März 2024 widmet sich daher die neue Ausstellung 

im Lübecker Günter Grass-Haus dem Thema Tanz. Wie und wann Günter Grass 

das Tanzen gelernt hat, welchen Einfluss das Ballett auf sein Werk hatte und was der Autor 

über die Loveparade in Berlin geschrieben hat  darüber informiert diese ungewöhnliche 

Schau, in der die Exponate und die Besucher:Innen selbst in Bewegung geraten. Sie ist bis 5. 

Januar 2025 in Lübeck zu sehen. 

Die Ausstellung zeigt zahlreiche Manuskripte sowie Grafiken, Lithografien und Plastiken des 

Grafikers, Malers, Bildhauers und Schriftstellers zum Thema Tanz. Ein Highlight im Raum ist 

eine Drehbühne mit einer Bar. Hier können die Besucher:innen Platz nehmen, Getränke der 

Firma VOELKEL zu sich nehmen, miteinander ins Gespräch kommen und sich von einer The-
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menecke zur nächsten drehen lassen. Die Ausstellung wurde von dem renommierten Berli-

ner Designer Matthias Kaminsky gestaltet. Die Kurator:innen sind Katrin Wellnitz, Julia Witt-

mer und Dr. Jörg-Philipp Thomsa.  

Die Schau ist in drei Themenblöcke gegliedert: 

, analog zu den Lebensstationen von Günter Grass, die mit 

Tanz zu tun haben. Zunächst geht es um seine ersten Tanzversuche als Jugendlicher, ge-

führt von die tanzwütigen  Nachkriegsjahre, in 

denen Grass die Wochenenden durchtanzte, sowie seine ersten Begegnungen mit dem Bal-

lett durch seine erste Frau Anna, die bei Mary Wigman in Berlin Ausdruckstanz studierte. Sie 

inspirierte ihn dazu, sich mit dem Tanz und speziell dem Ballett sowohl künstlerisch als auch 

theoretisch zu beschäftigen. Grass schrieb Ballettstücke, zeichnete oder modellierte tan-

zende Figuren und schrieb  (1956). Im Roman 

 die Entstehung von immer komplexeren mechanischen 

Vogelscheuchen, die einerseits in Perfektion tanzen, andererseits zum Abbild des national-

sozialistischen Menschen werden. 2003 schließlich veröffentlichte Günter Grass den Text-

Bild-Band Dafür töpferte er Tanzpaare aus Ton, fertigte Kohlezeichnungen 

und Lithografien an und dichtete dazu  eine Hommage an die Liebe und den Tanz.  

Mit verschiedenen medialen Präsentationsformen wie Videoinstallationen und Sounddu-

schen beleuchtet das Günter Grass-Haus auf kurzweilige Art zahlreiche Facetten des Tan-

zens. Auf zwei Monitoren ist Günter Grass selbst beim Tanzen zu sehen. Selbstverständlich 

stehen neben fröhlichen Motiven auch politische Aspekte des Tanzens im Fokus. Im Roman 

r Autor den kleinen Oskar Matzerath mit seiner Trommel eine na-

tionalsozialistische Versammlung sprengen, indem er die Nationalsozialisten im wahrsten 

Sinne des Wortes aus dem Takt bringt und sie Charleston und Walzer tanzen lässt. Diese be-

rühmte Tribünen-Szene zeigt ein von der Illustratorin und Figurenbauerin Sara-Christin Rich-

ter entworfenes Diorama.  

Eine Filmcollage des Hamburger Künstlers Mikhele Apitzsch greift die gesellschaftliche Di-

mension des Tanzens in unterschiedlichen Ländern auf. Wie politisch Tanz- und Musikveran-

staltungen werden können, ist gerade durch Angriffe auf Vergnügen in der jüngsten Ge-

schichte in Paris 2015, Israel 2023 und Moskau 2024 schmerzhaft zu beobachten gewesen.   
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Die ganz jungen Gäste werden mithilfe eines eigenen Ausstellungshefts kindgerecht durch 

die märchenhaften Gefilde der Tanzwelt von Günter Grass geführt. 

Vernissage 

27. März um 19.30 Uhr in der Kulturwerft Gollan 

in Lübeck eröffnet. Nach einer Begrüßung durch Lübecks Kultursenatorin Monika Frank 

spricht der Leiter des Günter Grass-Hauses Dr. Jörg-Philipp Thomsa mit den Kuratorinnen Ju-

lia Wittmer und Katrin Wellnitz sowie dem Gestalter Matthias Kaminsky über die Schau. Die 

SPIELKINDER Lina, Maja und Till Beckmann, Jennifer Ebert und Charly Hübner lesen Texte 

unterschiedlicher Autor:innen zum Thema Tanz. Die Seiltänzerin Ea Paravicini lässt dazu 

 , 

in dem Günter Grass über die Loveparade schrieb, kein Geringerer als Loveparade-Gründer 

und Kult-DJ Dr. Motte auf.  

Begleitprogramm 

Selbstverständlich sollen Interessierte auch selbst das Tanzbein schwingen! So wird es im 

Rahmen des Hansekulturfestivals am 8. Juni 2024 die Möglichkeit geben, zusammen mit ca. 

zu tanzen. Darüber hinaus sind ein Poetry Slam mit Sebastian 23, An-

nalisa Tuczek, Sandra Da Vina, Stef, Arielle Cottingham, Jens Ketelsen und Tilo Strauss sowie 

ein Kinderfest am 14. Juli geplant. 

Weitere Informationen unter  https://grass-haus.de 

Bilder zum Download unter https://die-luebecker-museen.de/grass-tanzbar  

 

 

https://grass-haus.de/

